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Sta t Kiei 
Der Stad~ präsident . 

Kiel, den 18. April 1974 

EINLAD UN G 

zu der 1. Sitzung der neu gewählten Ratsversammlung, 

Donnerstag, ~en 25. April 1974, 15.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssac 

T agesordnu ng 

Öffentl i che Sitzung 

1) Wahl des Stadtpräsidenten sowie des 1. und 2. stellvertretenden 
St~dtpräsidenten unter Leitung des ältesten Mitgliedes 

2) Verpflichtung des Stadtpräsidenten ~urch das älteste Mitglied der 
Ratsversammlu ng 

3) Verpflichtung der Mitglieder der Ratsversa mml ung durch den 
StadtprCis i denten 

4) Wahl des 1. und 2. Schriftfuhrers sowie des 1. und 2. ste'll vertretenden 
SchriftfUhrers 

5) Änderung der Hauptsatzung 
Antrag der F. D. P. -Ratsherrenfraktion 
Ratsherr Neitzel 

~) Wah I der ehrenamt lichen Stadträte 

7) Vereid igung der ehrenamtlichen Stadträte durch den Stadtprösidenten 

8) Bestellung des Ausschusses zur VorprUfung der Gültigkeit der Wahl 
und etwaiger Einspruche (Wahlprufungsaus chuß) und Wahl der Mit­
glieder 
Oberbürgermeister Bantzer 

9) Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungssperre Nr. 19 
Stadtrat Renger 

Verschiedenes 

- Drs. 37 -

- Drs . 28 -

- Drs. 17 -
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Nichtöffentli.che Sitzung 

Einziger Punkt 

Verleihung eines EhrenbUrgerrechts 
Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion 
Stadtrat Zimmermann 
-Material wird nachgereicht -

Hin z 

- Drs. 38 -



Stadt Kiel 
Der Stadtpräsi dent 

Kiel, den 18. April 1974 

EINLADUNG 

zu der 1. Sitzung der neu gewählten Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 25. April 1974, 15.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaa I 

Tagesordnung 

Öffentl iche Sitzung 

1) Wahl des Stadtpräsidenten sowie des 1. und 2. stellvertretenden 
Stadtpräsidenten unter Leitung des ältesten Mitgliedes 

2) Verpflichtung des Stadtpräsidenten durch das älteste Mitglied der 
Ratsversammlung 

3) Verpfli chtung der Mitglieder der Ratsversammlung durch den 

Stadtpräsi denten 

4) Wahl des 1. und 2. Schriftführers sowie des 1. und 2. stellvertretenden 
Schriftführers 

5) Änderung der Hauptsatzung 
Antrag der F. D. P. -Ratsherrenfraktion 
Ratsherr Neitzel 

6) Wahl der ehrenamtlichen Stadträte 

7) Vereidigung der ehrenamt I ichen Stadträte durch den Stadtpräsidenten 

8) Bestellung des Ausschusses zur Vorprüfung der Gültigkeit der Wahl 
und etwaiger Eins prüche (Wahlprüfungsausschuß) und Wahl der Mit­
glieder 
Oberbürgermeister Bantzer 

9) Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungssperre Nr. 19 
Stadtrat Renger 

10) Verschiedenes 

- Drs. 37 -

- Drs. 28 -

- Drs. 17 -
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Nichtöffentliche Sitzung 

Einziger Punkt 

Verleihung eines Ehrenbürgerrechts 
Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion 
Stadtrat Zimmermann 
-Material wird nachgereicht -

- Drs . 38 -
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An 
die "KI I ... Nochricht n' 

zu cl , 1. Sitzvng der n u gevrohltcn Ra. cnommlvf , 

Ocmner. tc, I d n "5 . A~ rtl 1974 , 15 .OCUhr 

CI hau I Rat !iQO' 

- - ... 
Sitiu'!9 

tcdt ~;Hde t n ~owl des 1. und 2 . st IIvertr nd n Stadtprö Id nten unt 
Ite~t n MI gft d i 2) Vorpflichtun des toot rtidd nt durch da. tjltc$to 
Ra " n .. amrnlun · i 3) V pfUchtung r 1'( ltgll der der Rot v rsam lung durch 

atzung 

~owr. 1. und 2. steflv tr-
F. D. P. atmerr nfroktt on; 

W I 
rung 

(n;.:iij r ..;nkt: Vor I ihung in r eht - Antrag d SPD- Fr tton 

2 Tagesordnungen sind im Rathaus auszuhängen. 

Z.d.A. 

Mitzeichnung OB : 



Zu Punkt 5 der Tagesordnung fUr die Sitzung der Ratsversammlung 
- öffentl iche Sitzung - am 25. April 1974 

Es wird gebeten, die Neue Drucksache 37 betr. Änderung der Hauptsatzung 
gegen die bisherige Drucksache 37 auszutauschen. 

Zu Punkt 1 der Tagesordnung - nichtöffentliche Sitzung -

Die Vorlage betr. Ver! eihung eines EhrenbUrgerrechts ist beigefUgt • - Drs. 38 -



Zu Punkt 5 der Tagesordnung für die Sitzung der Ratsversammlung 
- öffentl iche Sitzung - am 25. April 1974 

Es wird gebeten, die Neue Drucksache 37 betr. Änderung der Hauptsatzung 
gegen die bisherige Drucksache 37 auszutauschen. 

Zu Punkt 1 der Tagesordnung - nichtöffentl iche Sitzung -

Die Vorlage betr. Verleihung eines Ehrenbürgerrechts ist beigefügt. - Drs. 38 -



Zu Punkt 1 der Tagesordnung 

SPD-Ratsherrenfraktion Kiel, den 24. April 1974 

~etr.: Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion zu Punkt 1) 
der Tagesordnung der Ratsversammlung vom 25.4.74. 

Die SPD-Ratsherrenfraktion schlägt für die Wahl des 
1 8 stellvertretenden Stadtpräsidenten 

Vor. 

]I.d.R. 

'- ( t 

, 1( ( Clq 

Ratsherrn Egon M ü 1 1 e r 

Ratsherren" Fraktion 
~ . P. D. - Kiel 

gez. Z i m m e r man n 



Zu Punkt 1 der Tagesordnung 

CDU-Ratsherrenfraktion Kiel, den 23. April 1974 

Sehr geehrter Herr Dr. Hermann! 

Namens der CDU-Ratsherren-Fraktion schlage ich hiermit zum 

Tagesordnungspunkt 1) der Ratsve~sammlung vom 25. April 1 974 

ZUm 2. stellvertretenden Stadtpräsidenten der Landeshaupt s tadt 

Kiel 

Ratsherrn Kar1-Heinz Zirn m e r 

Vor. 

Hochheim 

Fraktionsvorsitzender 

.1 
·r 



Zu Punkt 4 der Tagesordnung 

SPD-Ratsherrenfraktion Kiel, den 24. April 1974 

&etr.: Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion zu Punkt 4) 
der Tagesordnung der Ratsvers ammlung vom 25.4.1974. 

Die SPD-Ratsherrenfraktion schlägt für die Wahl des 

Präsidiums der Ratsversammlung vor: 

Zur Wahl des 2. Schriftführers wird vorgeschlagen: 

Ratsherrin Elise Hof e r 

Zur Wahl des stellvertretenden 2. Schriftführers 

wird vorgeschlagen: 

F.d.R. 

Ratsherr Kurt Rap s c h 

~atsherren-fn:,1~dfton 
S. P. D. - t{ie! 

gez. Z i m m e r man n 



Zu Punkt 4 der Tagesordnung 

CDU~Ratsherrenfrakt ion Kiel, den 23. April 1974 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident! 

Namens der CDU-Ratsherren-Fraktion schlage ich hiermit zum 

Tagesordnungspunkt 4) der Ratsversammlung vom 25. April 1974 
für den 1. Schriftführer 

Vor. 

Frau Ratsherrin Elisabeth L a n g e 

Hochheim 
Fraktionsvorsitzender 



Zu Punkt 4 der Tagesordnung 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident! 

Namens der CDU-Ratsherren-Fraktion schlage ich hiermit zum 

Tagesordnungspunkt 4) der R~tsversammlung vom 25. April 1974 

fÜr den 1. stellvertretenden Schriftführer 

Ratsherrn Dietmar K ü s t e r 

V-or • 

Hochheim 

Fraktionsvorsitzender 



... Zu Punkt 5 der Tagesordnung 

F.D.p "~Fraktion in der Ratsversannnlung der Stadt Kiel Kiel, den 10. April 1974 

Drucksache 37 

~ Änderung der Hauptsatzung 

Die R atsversannnlung möge beschließen: 

Die n • 
Q.aup t sa tzung 

»ach tragssatzung 
der Stadt Kiel in der Fas sung vom 5. Juni 1962 sowie der 17. 

vom 10. Juli 1970 wird wie folgt geändert: 

I 
. tn § 3 Ab s. wird die Zahl "10" durch die Zahl "11" ersetzt. 

2, tn § 4 Abs. wird in den Ziffern I, 4, 8, 10, 11 und 24 die Zahl "9" jeweils 

durch die Zahl "11", in Ziffer 22 die Zah'l "7" ebenfalls durch die Zahl "11" 
ersetz t. 

~ 
Zu ." 

c.l.ffer 1: 
nie E 

rhöhung der Zahl der eh~enamtlichen Stadträte auf 11 soll es der F.D.P.-
~t&k ' \ 

tl.on ermöglichen, ebenfalls ~m Magistrat mit einem ehrenamtlichen Mitglied 
~ett 
n reten zu sein. Angesichts der Größe des gesamten Magistrats von bisher 7 
QUllt 

~ amtlichen und 10 ehrenamtlichen Mitgliedern ist es angemessen, auch ,die F.D.P.-
t&ktion b" k ' h ' D' f d l' h d' I f ' d M' ~ zu eruc S1C t1gen. as 1St er or er 1C ,um 1e n ormat10ns- un 1t-
'~tku ' 
~ ngSmög1ichkei ten der Fraktion sicherzustellen. Die Zusammensetzung des ehren-

tlichen Teils des Magistrats entspricht bei einer solchen Regelung der Sitzver­
teil 

Ung in der Ratsversammlung. 
Zu z' 
n. liier 2: 
te E 

~ , ~eiterung der Ausschüsse erscheint geboten, um einerseits die Arbeitsmöglich­
el t 
t Cn der Ausschüsse zu verbessern und andererseits i n einigen Ausschüssen die Be­
eil' 

Vi lSung bürgerlicher Mitglieder zu erweitern. Durch die vorgeschlagene Regelung 
, td 
S· se~ähr1eistet, daß sich in den wesentlichen Ausschüssen der Ratsversammlung die 
tt~" 
zerteilung im Plenum widerspiegelt. Dadurch läßt sich eine Rationalisierung der 
USa 

llIInenarbeit zwischen Ausschüssen und Plemnn erreichen . 

C(bftt; . 
(Nei tzel) 

, und Fraktion 



Zu Punkt 5 der Tagesordnung 

F. D. p. -Rotsherrenfraktion 

Neue Drucksache 37 

Betr.: 18 . Nachtragssatzung zur Hauptsatzung 

Berichterstatter: Ratsherr N e i t z e I 

Kiel, den 18. Apri I 1974 

Antrag: Die anliegende 18. Nachtragssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Kiel 
wird beschlossen. 

Be grUndung: 

Die Erhöhung der Zahl der ehrenamtlichen Stadträte auf 11 soll es der F.D.P.-Fraktion 
ermöglichen, ebenfalls im Magistrat mit einem ehrenamtlichen Mitglied vertreten zu 
sein. Angesichts der Größe des gesamten Magistrats von bisher 7 haupt!Jmtliche~ und 
10 ehrenamtlichen Mitgliedern ist es angemessen, auch die F.D.P.-Fraktion zu berück­
sichtigen. Das ist erforderlich, um die Informations- und Mitwirkungsmöglichkeiten 
der Fraktion sicherzustellen. Die Zusammenset+ung des ehrenamtlichen Teils des Ma­
gistrats entspriCht bei einer solchen Regelung der Sitzverteilung in der Ratsversammlung . 

Die Erweiterung der AusschUsse erscheint geboten, um einerseits die Arbeitsmöglich­
keiten der Ausschüsse zu verbessern und andererseits in einigen AusschUssen die Betei­
ligung bürgerlicher Mitglieder zu erweitern. Durch die vorgeschlagene Regelung wird 
gewährleistet, daß sich in dEm wesentlichen AusschUssen der Ratsversammlung die Sitz­
verteilung im Plenum widerspiegelt. Dadurch läßt sich eine Rationalisierung der Zu­
sammenarbeit zwischen AusschUssen und Plenum erreichen. 

Neitzel 



18. N ac htragssatzung 

zur Hauptsatzung der Stadt Kiel 

Vom... ..... ...•. ..... .. 1974 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung fUr Schleswig-Holstein in der Fassung vom 

6. Ap~il 1973 (GVOBI. SchI. -H. S. 89) wird nach Beschlußfassung durch die Rats­

versammlung vom .••...•.••....•.•.•. 1974 und mit. Genehmigung des Innen­

ministers des Landes Schleswig-Holstein die folgende Nachtragssatzung erlassen. 

Artikel I 

Die Hauptsatzung der Stadt Kiel in der Fassung vom 5. Juni 1962 (Kieler Nach­

richten vom 22. September 1962 und VZ- Kieler Morgenzeitung vom 22. September 

1962), zuletzt geändert durch die 17. Nachtragssatzung vom 10. Juli 1970 (Kieler 

Nachrichten vom 17. Juli 1970)" wird wie folgt geändert: 

A. In § 3 Abs. 1 tritt die Zahl 11 '11 11 'anstelle der Zahl 1110 11 . 

B. In § 4 Abs. 1 treten in den Nummern 1, 4, 8, 10, 11 und -24 jeweils 
die Zahl 1111 11 anstelle der Zahl 119 11 ,und in Nr. 22 ebenfalls die Zahl 1111 11 

anstelle der Zahl 117". 

Artikel 11 

Diese Nachtragssatzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 



Zu Punkt 6 der Tagesordnung 

SPD -Ratsherrenfrakt ion Kiel, den 24. April 1974 

~etr.: Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion zu Punkt 6) 
der Tagesordnung der Ratsversammlung vom 2504.1974. 

Die SPD-Ratsherrenfraktion schlägt für die Wahl der 

ehrenamtlichen Stadträte folgende Ratsherren vor: 

. (, 
((C U,. ],) 

Helmut H ä n sIe r 

Willi K u s t e r 

Egon M ü 1 1 e r 

Siegfried W u r b s 

Siegfried Z i m m e r man n • 

Ratsherren -Fraktion 
S. P .. D. - Kiel 

gez. Z i m m e r man n 



Zu Punkt 6 der Tagesordnung 

CDU-Ratsherrenfraktion 
Kiel, den 23. April 1974 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident! 

Namens der CDU-Ratsherren-Fraktion schlage ich hiermit zum 

Tagesordnungspunkt 6) der Ratsversammlung vom 25. April 1974 

- Wahl der ehrenamtlichen Stadträte - folgende Mitglieder 

der CDU-Ratsherren-Fraktion vor: 

1. Wolfgang H 0 c h h e i m 

2. Walter 0 h m s e n 

3. Dr. Hans-Michael M 0 1 1 

4. Karl D i e k e 1 m a n n 

5. Reinhold R Ö s s e r 

Hochheim 

Fraktionsvorsitzender 



Zu Punkt 8 der Tagesordnung 
, Der Magistrat 

Sta tist isches Amt Kiel, den 27. März 1974 

D r u c k s ach e 28 

~tr. : Bestellung des Ausschusses zur Vorprüfung der Gültigkeit 
der Wah l und etwaiger Einsprüche ,(Wahlprüfungsausschuß ) 
und Wahl der Mitglieder Q 

~i ch tersta tter: Oberburgermeister Bantzer 

~.E.ag: 1. Es wird ein Wahlprüfungsausschuß mit 7 Mitgliedern 
bestellt. 

2. Für den Wahl prüfungsausschuß werden folgende Mit­
glieder gewähl t: 

---------~--------------------------~------~----~~~-------------
____ 

N a m e : Ans c h r i f t 
1 0 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

7. 

---------~~--------------------~~~~~~~~--~-------------

Begründung 
~ach § 37 des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes (GKWG) hat die neue 
u~~tretung nach Vorprüfung durch einen von ihr bestel lten Ausschuß 
W ~~ die Gülti gke i t der Wahl sowie über Einsprüche in folgender . 
else zu beschließen: 

1. War ein Vertre t er nicht wählbar , so ist sein Ausscheiden anzu­
ordnen. 

2. Sind bei der Vorbereitung der Wahl oder bei der Wahlhandlung Un­
regelmäßigkeiten vorge kommen , die da~ Wahlergebnis im Wahlbezirk 
Od er die Verteilung der Sitze aus den Listen im Einzelfall beein­
flußt haben können, so ist die Wahl der Entscheidung entsprechend 
Zu wiederholen (§ 39 GKWG). 

3, 
Ist die Feststellung des Wahlergebnisses fehlerhaft, so ist sie 
aUf zuheben und eine neue Feststellung anzuordnen (§ 40 GKWG). 

4. ~iegt keiner der unter 1) bis 3) genannten Fälle vor, so ist die 
Nahl für gültig zu erklä reno 

We 
~e~en der Anzahl der Mitglieder des 
~c~n~ Sondervorschriften. Es gelten 

~lften über kommunale Ausschüsse 

Wahlprüfungsausschusses bestehen 
daher die allgemeinen Vor-
gern" ß §§ 45 und 46 GOo . 



Zu Punkt 8 der Tagesordnung 

SPD-Ratsherrenfraktion Kiel, den 24. April 1974 

!!,etr.: Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion zu Punkt 8) 
der Tagesordnung der Ratsversammlung vom 25.4.1974. 

Die SPD-Ratsherrenfraktion schlägt folgende Mitglieder für 
den Ausschuss zur Vorprüfung der Gültigkeit der Wahl und 
etwaiger Einsprüche (Wahlprüfungsausschuss) vor: 

Ratsherrn Kurt S t e p u t a t 

" Gerd G ü n t her 

" Kurt R a p s c h 
<. 

" Hans K ä h 1 e r 

" Karl E n g e 1 m a n n . 

Ratsh s ;-- ron -Fraktion 
S. P. D. - Kiel 

gez. Z i m m e r man n 

;' 
. '1 ( .0 

. ' -r. (.f'L( 



Zu Punkt 8 der Tagesordnung 

CDU -Ratsherrenfrakt ion Kiel, den 23. April 1974 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident! 

Namens der CDU-Ratsherren-Fraktion schlage ich zum Tages­

Ordnungspunkt 8) - Bestellung des Ausschusses zur Vorprüfung 

der Gültigkeit der Wahl und etwaiger Ei nsprüche und Wahl 

der Mitglieder - der Ratsversammlung vom 25. April 1974 
folgende Mitglieder der CDU-Ratsherren-Fraktion vor: 

1. Ratsherrin Hannelore Sie ver s 

2. Stadtrat Walter 0 h m sen 

3. Ra tEh el r Ka r l-Heinz Z i m m e r 

4. stadtrat Re inhold R Ö s s e r 

Hochheim 

Fraktionsvorsitzender 



Zu Punkt ~ :der Tagesordnung 
Der Magistrat 

Bauausschuß 
Stadtplanungsamt Kie 1" den 4. März 1974 

Drucksache 17 

Betr.: Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungs­
sperre Nr. 19 

B. E.: Stadt rat Renger 

Antrag: Die beigefügte Satzung der Stadt Kiel über die Verlänge­
rung der Geltungsdauer der Veränderungssperre Nr. 19 
wird beschlossen. 

Begründung 

Der Bebauungsplan Nr. 531 für das Baugebiet Sophienblatt!Harms­
straße !Hopfenstraße !Ringstraße" dessen Aufstellung die Ratsver­
sammlung am 18. Januar 1973 beschlossen hat" soll außer einer 
Verdichtung dieses Gebietes eine rückwärtige Zuwegung zu den 
am Sophienblatt lie genden Grundstücken über das Grundstück Harms­
straße 2 a sichern. 

Zur Sicherung dieser Planung wurde die Veränderungssperre Nr. 19 
erlassen" die nach § 17 BBauG am 5. Mai 1974 enden würde. 

Zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 531 sind Bedenken und Anre­
gungen in Bezug aUf die rückwärtige Zuwegung vorgebracht worden. 
In einer Vielzahl von Verhandlungen mit den Betroffenen hat sich 
das Stadtplanungsamt bemüht. eine freiwillige Einigung" die ursprüng­
lich erreichbar erschien" herbeizuführen. Die Verhandlungen sind 
jedoch gescheitert. Das Bebauungsplanverfahren wird nunmehr wei­
tergeführt. 

Da jedoch abzusehen ist" daß der Bebauungs plan bis zum Ablauf der 
Veränderungssperre nicht rechtskräftig werden kann" wird zur Sicher­
stellung der bodenordnenden Maßnahmen eine Verlängerung der Ver­
änderungssperre um 1 Jahr gern. § 17 Abs. 1 BBauG erforderlich. 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 7. Mtlrz 1974 einstimmig 

Zugestimmt. Der Magistrat 'hat der Vorlage in seiner Sitzung am 3.4. 1974 
einstimmig zugestimmt. Renger 

Stadtrat 



" 

Satzung 

der Stadt Kiel über die Verlängerung 
der Geltungsdauer der Veränderungs­
sperre Nr. 19. 

Vom 1974 

Aufgrund der §§ 17 Abs. 1 Satz 3 und 16 Abs. 1 Satz 1 des Bunde~; 
baugesetzes vom 23. Juni 1960 (BGBl. I S. 341) in Ve rbindung Jtl1 

§ 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in der Fassung s' 
vom 6. April 1973 (GVüBl. Schl. - H. S. 89) wird nach BeschIUßf8-e/l' 
sung durch die Ratsversammlung vom 1974 mit GeIlde 
migung des Innenministers des Landes Schleswig-Holstein folgeIl 
Satzung erlassen: 

Einziger Paragraph 

Die (',eltungsdauer der Veränderungs s perre Nr. 19 auf Grund der197j) 
Satzung vom' 27.. Febru~r 1973 (Kie ler Nachrichten vom 9. NIär;el 
für folgende innerhalb des Baugebietes Sophienblatt !Harmsstra. 
Ringstraße ,gelegenen Grundstücke wird um ein Jahr verlängert: 

Gemarkung Kiel Flur L 14 
F lu rs t üc ke 80, 81, 82 

FlurL 15 
F lurstücke 171,172,173,174,1 75,176,1 77 

Flur M 14 
Flurstücke 74, 75, 76, 77, 78 

Flur M 15 
Flurstücke 100,101,102 

Die Veränderungssperre tritt somit unter Abweichung von § 3 d;r 
Satzung vom 27. Februar 1973 spätestens am 5. Mai 1975 au

ße 

Kraft. 

, 

Stadt Kiel 
Der Magistrat 

übe rb ürge rme iste r 

Kie 1, den 

Stadtrat 



Anwesenheitsl iste . . -------------------------2 f 1 .. 7 r 

für die Sitzung der Ratsversammlung am .......... . 

Lfd 
Nr . Name Unterschrift , . 
',~--------------------------------------------------- ------------------------

B al zer se n 

Bergle n 

Dlekelmann 

Eng e I m ,a n n 

Galiinat 

Günther 

Hagelste in 

Hänsler 

Hel I I 9 

Dr. H e r man n 

Hochhelm 

Hof e r 

I ps e n 

Jense n 

Johannlng 

Köhler 

Kü st e r 

K ust er 

La n 9 e 

L e ps 

Lipp e 

Lore n z 

L ü t h 

M ö I I e r 

Dr. Mol 

-) " 
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Lfd. 
Nr Name 
.......... _----------------------------------------------

26. 

27. 

28. 

29 

30. 

3] . 

3~. 

33 . 

34. 

35. 

36. 

37 

38. 

39 

40 

4] 

42. 
.. 

43 . 
45 

45 

46 

4, 

48 

49 

M ü I I er 

Dr. M ü I I e r 

Neitzel 

Nykamp 

Ohmsen 

Plath 

R ap s c h 

Dr. R e i m e r s 

Rösser 

Sauerbaum 

Schmidt 

S c h u n c k 
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Vorbemerkung zur Kurzniederschrift über die konstituierende 

Sitzung der Ratsvelisammlung am 25. April 1974 

Die Gemeindewahl 1974 fand am 24. März 1974 statt. Nach § 34 Abs. 2 ist die Ge­

meindevertretung spätestens zum 30. Tage nach der Wahl von dem bisherigen Vor­

sitzenden einzuberufen. Demnach hätte die konstituierende Sitzung spätestens zum 

23. April einberufen werden müssen. In Kiel finden die Ratssitzungen grundsätzlich 

am Donnerstag statt. Der I etzte Donnerstag vor dem 23. Apri I war der 18. Apri I. 

In Schleswig-Holstein waren vom 1. bis 20. AprilOsterferien . Mehrere Ratsmitglie­

der waren während dieser Zeit verreist. Die Fraktionsvorsitzenden erklärten anläßlich 

einer Ältestenratssitzung, daß es ihnen deshalb nicht möglich ist, bis zum 18. AJprii 

alle erforderl i chen Frakti onsbesprechungen durchzuführen. Sie baten Frau Stadtpräsi­

dentin Hinz und Herrn Ohmsen, mit dem Innenminister zu verhandeln, ob aus den 

vorgencnnten Gründen nicht ausnahmsweise die 1. Sitzung auf den 25. April gelegt 

werden könnte. 

In der Besprechung beim Innenminister wurde dieses Problem vorgetragen. Herr Innen­

minister Titzck erklärte sich sti IIschweigend damit einverstanden, daß die 1. Rats-

si tzung nach der Wah I erst für den 25. Apri I angesetzt wi rd . 



Kurzniederschrift 

über die konstituierende Sitzung der Ratsversammlung am 25. April 1974 

Beg in n: 15 • 00 u'r Ende: 16.32 Uhr 

Si tzungsunterbrechung: 

~rsitzender: Ratsherr Dr. Her man n als ältestes Mitgl ied der Ratsversammlung 
(zu den Punkten 1) und 2) 
Stadtpräsident Sau erb a u m (ab Punkt 3) 

L Schriftführer: 

2. S hriftführer: ---------
Ratsherrin L a n 9 e 

Ratsherri n Hof e r 

~esend: 

Es feh len ------
~chu digt: 

Es feh e n 
~ 

~tschuldigt: 

Stadträte: 

Ratsherren: 

~esende hauptamtl iche 
~stratsmitg ieder: 

Dieke lmann, Häns er, Hochheim, Kuster, Dr. Moll, Müller , 
Ohmsen, Rösser, Wurbs, Zimmermann 

Balzersen, Bergien, Enge lmann, Gal l ina t , Günther, Hage stein, 
Hei ig, Dr. Hermann , Frau Hofer, I sen, Jensen, Johanning, 
Käh ler, Küster, Frau Lange, Lep~ , Li pe , Lorenz, Lüth, 
Möller, Dr. Mü ler, Neitzel, Nykam , Plath, Ra sch, 
Dr.Reimers, Schmidt, Frau Schröder, S _hunck, Frau Sievers, 
Frau Simonis, Stegemann, Stein, Steinert, Ste utat , Tschorn, 
Frau Wi tt, Z immer 

Oberbürgermeister Bantzer, Bürgermeister Barow, Stadtschul­
rat Dr. Lohmann , Stadtrat Lütgens, Stadtrat Quade, Stadtrat 
Renger 

Mitg lieder der Ortsbeiräte Meimersdorf, Mettenhof, Moorsee, 
Rönne, Russee, Schi lksee , Su chsdorf, Wellsee 

- 2 -



Zu Punkt 1: Wahl des Stadtpräsidenten sowie des 1. und 2. stellvertretenden Stadtpräsi-
denten unter Leitung des ältesten Mitg iedes der Ratsversammlung 

Ratsherr Dr. Her man n eröffnet als ältestes Mitglied der Ratsversammlung die Sitzung. 
Zu seiner Unterstützung werden auf Vorschlag der Fraktionen als vorläufige Schriftführer 
die beiden Ratsherrinnen, Frau L a n g e - CDU - und Frau Hof e r - SPD -, bestellt. 

Herr Dr. Hermann fragt die Fraktionsvorsitzenden, ob eine Fraktion ein anderes Wahlver­
fahren wolle als die Vertei lung auf die Fraktionsvorschläge im Verhältnis ihrer Sitze in der 
Stadtvertretung nach den entsprechenden Bestimmungen der Gemeindeordnung und der Durch­
führungsverordnung dazu. 

Darauf stellt der Alterspräsident fest, daß alle Fraktionen dieses Verfahren wünschen. 

Danach werden bei den anschließenden Wah len des Stadtpräsidenten sowie des 1. und 2. 
stellvertretenden Vorsitzenden und der Wahl der ehrenamtl ichen Stadträte entsprechend den 
Bestimmungen der §§ 33 Abs. 1, 40 Abs. 3 und 65 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Schles­
wig-Holstein (GO) in Verbindung mit § 20 Abs. 1 Nr. 2 der Durchführungsverordnung (DVO) 
Zur Gemeindeordnung auf Verlangen aller in der Ratsversammlung vertretenen Fraktionen 
ihre Vorschläge im Verhältnis ihrer Sitze in der Stadtvertretung berücksichtigt, die Stellen 
auf die Vorschläge der Fraktionen nach der Reihenfolge der Höchstzahlen verteilt, die sich 
durch die Teilung der Sitzzahlen durch 1,2,3,4 usw. ergeben , und die zu besetzenden Stei­
len in der Reihenfolge innerhalb der Fraktionen vertei It, die sich aus ihren Vorschlägen 

ergibt. 

Stadtrat Hoc h h e i m schlägt für die CDU-Fraktion als Stadtpräsidenten Herrn Ratsherr 

Eckhard Sau erb a u m vor. 

Beschluß: Es wird festgestellt, daß die Stelle des Stadtpräsidenten auf den Vorschlag 
der CDU-Fraktion mit 

Herrn Eckhard Sau erb a u m, 23 Kiel 14, Raisdorfer Str. 5, 
besetzt wird. 

Der Beschluß ergeht ein s tim m i g bei einer Stimmenthaltung des 
Vorgeschlagenen. 

Als 1. stellvertretender Stadtpräsident wird von der SPD-Ratsherrenfraktion Herr Ratsherr 
Egon M ü I I e r vorgeschlagen. 

~schluß: Es wird festgestellt, daß die Stelle des 1 • stellvertretenden Stadtpräsidenten auf 
Vorschlag der SPD-Ratsherrenfraktion mit 

Herrn Egon M ü I I er, 23 Kiel 1, Michelsenstraße 18-20, 
besetzt wird. 

Der Beschluß ergeht ein s tim m i g bei einer Stimmenthaltung des 

Vorgeschlagenen . 

Als 2. stellvertretender Stadtpräsident wird von der CDU-Ratsherrenfraktion Herr Karl-Heinz 

Z i m m e r vorgeschlagen. 

Es 



Beschluß: Es wird festgestellt, daß die Stelle des 2. stellvertretenden Stadtpräsidenten 
auf Vorschlag der CDU-Ratsherrenfraktion mit 

Herrn Ratsherr Karl-Heinz Z i m m e r, 23 Kiel-Wellsee, Hansahöhe 3 
besetzt wird. 

Der Beschluß ergeht gegen eine Stimme bei zehn Enthaltungen. 

~u Punkt 2: Verpflichtung des Stadtpräsidenten durch das älteste Mitglied der Rats­
versammlung 

Amtierender Alterspräsident Dr. Her man n verpflichtet durch Handschlag Stadtpräsident 
Sau erb a u m auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Obi iegenheiten und führt ihn in 
seine Tätigkeit ein (§ 33 Gemeindeordnung). 

~u Punkt 3: Verpflichtung der Mitglieder der Ratsversammlung durch den Stadt präsidenten 

Stadtpräsident Sau erb au m verpflichtet die Mitglieder der Ratsversammlung (Es:sind 
a l le Ratsmitglieder anwesend) durch Handschlag fuf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Ob­
liegenheiten und führt sie in ihre Tätigkeit ein. 
(§ 33 Abs. 6 Gemeindeordnung) 

~ Punkt 4: Wahl des 1. und 2. Schriftführers sowie des 1. und 2. stellvertretenden 
Schriftführers 

Von der CDU-Ratsherrenfraktion wird als 1. Schriftführer Frau Ratsherrin Elisabeth La n g e 
und als 1. stellv. Schriftführer Herr Ratsherr Dietmar K ü s t e r vorgeschlagen. 

Die SPD-Ratsherrenfraktion schlägt als 2. Schriftführer Frau Ratsherrin Elise Hof e rund 
als stellv. 2. Schriftführer Herrn Ratsherr Kurt Raps c h vor. 

~chluß: Es wird festgestellt, daß die Stelle des 1. Schriftführers auf Vorschlag der CDU­
fraktion 

mit Frau .Ex Ratsherrin Elisabeth La n g e, 23 Kiel 14, Schönberger Str.30 

und die Stelle des 1. stellv.Schriftführers 

mit Herrn Ratsherr Dietmar K ü s t er, 23 Kiel 17, Langenfelde 112 

und die Stelle des 2. Schriftführers auf Vorschlag der SPD-Ratsherrenfraktion 

mit Frau Ratsherrin Elise Hof e r, 23 Kiel 14, Franziusallee 156, 

und die Stelle des 2. stellv.Schriftführers 

mit Herrn Ratsherr Kurt Rap sc h, 23 Kiel 14, Reichenberger Allee 24 

besetzt wird. 

Der Beschluß ergeht ein s tim m i g. 



Zu Punkt 5 der Tagesordnung 

F. D. P. -Ratsherrenfraktion Kiel, den 18. April 1974 

Neue Drucksache' 37 

Betr.: 18. Nachtragssatzung zur ' Hauptsatzung 

Berichterstatter: Ratsherr N e i t z e I 

Antrag: Die anliegende 18. Nachtragssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Kiel 
wird beschlossen. 

Be grUndung: 

Die Erhöhung der Zahl der ehrenamt I ichen StadtrClte auf 11 soll es der F. D. P. -Fraktion 
ermöglichen, ebenfalls im Magistrat mit einem ehrenamtlichen Mitglied vertreten zu 
sein. Angesichts der Größe des gesamten Magistrats von bisher 7 hauptamtlichen und 
10 ehrenamtlichen Mitgliedern ist es angemessen, auch die F.D.P.-Fraktion zu berUck­
sichtigen. Das ist erforderlich, um die Informations- und Mitwirkungsmöglichkeiten 
der Fraktion sicherzustellen. Die Zusammensetzung des ehrenamtlichen Teils des Ma­
gistrats entspricht bei einer solchen Regelung der Sitzverteilung in der Ratsversammlung. 

Die Erweiterung der AusschUsse erscheint geboten, um einerseits die Arbeitsmöglich­
keiten der AusschUsse zu verbessern und andererseits in einigen AusschUssen die Betei­
I igung bürgerl icher Mitglieder zu erweitern. Durch ,die vorgeschlagene Regelung wird 
gewClhrleistet, daß sich in den wesentlichen AusschUssen der Ratsversammlung die Sitz­
verteilung im Plenum widerspiegelt. Dadurch IClßt sich eine Rationalisierung der Zu­
sammenarbeit zwischen AusschUssen und Plenum erreichen. 

Neitzel 

Stadtrat Hoc h h e i m beantragt getrennte Abstimmung von A und B der in der anliegen­
den 18. Nachtragssatzung aufgeführten AntrClge. 

Beschluß: N ach A n t rag - einstimmig-

Beschluß über Antrag A in Artikel 1 ?er 18. Nachtragssatzung 

N ach A n t rag bei einer Gegenstimme und einer Enthaltung 

~eschluß über Antrag B in Artikel I der 18. Nachtragssatzung : 

N ach A n t rag mit 26 Stimmen gegen 23 Stimmen 



18. Nachtragssatzung 

zu.r Hauptsatzung der Stadt Kiel 

Vom •....... , .... "M' " 1974 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung fUr Schleswig-Holstein in der Fassung vom 

6. April 1973 (GVOBI. SchI. -H. S. 89) wird nach Beschlußfassung durch die Rats­

versammlung vom. MM"' ••••• , •••••••• 1974 und mit Genehmigung des Innen­

ministers des Landes Schleswig-Holstein die folgende Nachtragssatzung erlassen. 

Artikel I 

Die Hauptsatzung der Stadt Kiel in der Fassung vom 5. Juni 1962 (Kieler Nach­

richten vom 22. September 196.2 und VZ- Kieler Morgenzeitung vom 22. September 

1962), zuletzt geändert durch die 17. Nachtrcigssatzung vom 10. Juli 1970 (Kieler 

Nachrichten vom 17. Juli 1970), wird wie folgt geändert: 

A. In § 3 Abs. 1 tritt die Zahl 1111" anstell~ der Zahl 1110 11 • 

B, In § 4 Abs. 1 treten in den Nummern l", 4, 8, 10, 11 und 24 jeweils 
die Zahl 1111 11 anstelle der Zahl "9 11 und in Nr. 22 ebel)falls die Zahl 1111" 
anstelle der Zahl 117 11 . 

Artikel II 

Diese Nachtragssatzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 



Zu Punkt 6: Wahl der ehrenamtl ichen Stadträte 

Als ehrenamtliche Stadträte werden vorgeschlagen: 

Von der CDU-Ratsherrenfraktion 

1. Herr Wolfgang H oc h h e i m 
2. Herr Walter 0 h m sen 
3. Herr Dr. Hans-Michael Mol 
4. Herr Karl Die k e I man n 
5. Herr Reinhold R ö s s e r 

Von der SPD-Ratsherrenfraktion 

6. Herr Helmut H ä n sie r 
7. Herr Willi K u s t e r 
8. Herr Egon M ü I I e r 
9. Herr Siegfried W ur b s 
10. Herr Siegfried Z i m me r man n 

Nachdem der Antrag über die Änderung der Hauptsatzung - Siehe Punkt 5 - angenommen 
ist, wird von der ..F.:Q:..~:.:'!.9!!~~~!n der Kieler Ratsversammlung 

11 . Herr Karl-Otto Hag eis t ein 

vorgesch lagen. 

!!,eschluß: Es wird festgestellt, daß die Stellen von fünf ehrenamtlichen Mitgliedern 
des Magistrats nach den Vorschlägen der CDU-Ratsherrenfraktion mit 

1. Herrn Wolfgang Hoc h h e i m 
2. Herrn Walter 0 h m sen 
3. Herrn Dr. Hans-Michael Mol 
4. Herrn Karl Die k e I man n 
5. Herrn Reinhold R ö s s e r 

von fünf ehrenamtlichen Mitgliedern des Magistrats nach den Vorschlägen 
der SPD-Ratsherrenfraktion mit 

6. Herrn He lmut H ä n sie r 
7. Herrn Wi II i K u s t e r 
8. Herrn Egon M ü I I e r 
9. Herrn Siegfried W u r b s 

10. Herrn Siegfried Z i m m e r man n 

und vorbehaltlich des Inkrafttretens der 18. Nachtragssatzung zur Hauptsatzung 
ein ehrenamtl icher Stadtrat nach den Vorschlägen der F. D. P. -Fraktion mit 

11. Herrn Karl-Otto H ag eis t ein 

besetzt werden. 

Dieser Beschluß ergeht ein s tim m i g bei 6 Stimmenthaltungen. 



Zu Punkt 7: Vereidigung der ehrenamtlichen Stadträte durch den Stadtpräsidenten 

S t a d t prä s i den t weist darauf hin, daß nach den Bestimmungen des Landesbeamten­
gesetzes das Beamtenverhältnis als nicht unterbrochen gilt, wenn ein Mitglied des Magi­
strats nach seiner bisherigen Amtszeit als Stadtrat wiedergewählt wird. Eine nochmalige 
Vereidigung ist nicht erforderlich. Danach brauchen die Herren, die bisher bereits als 
ehrenamtliche Mitglieder dem Magistrat angehörten, das sind die Herren Hoc h h e i m, 
Ohm sen, W u r b sund Z i m m er man n, nicht erneut vereidigt zu werden. 

Anschließend vereidigt Stadtpräsident Sauerbaum gemäß § 66 der Gemeindeordnung die 
neu gewählten Mitglieder und verliest dazu die Eidesformel. 
Vereidigt werden die neuen Mitglieder des Magistrats, das sind: 

1. Herr Dr. Hans-Michael Mol 
2. Herr Karl Die k e I man n 
3. Herr Reinhold R ö s s e r 
4. Herr Helmut H ä n sie r 
5. Herr Wi 11 i K u s t e r 
6. Herr Egon M ü I I e r 
7. Herr Karl-Otto Hag eis t ein 



Zu Punkt 8 der Tagesordnung 
Der Mag istrat 

Sta t i s tisches Amt Kiel, den 27. März 1974 

D r u c k s ach e 28 

~tr.: Bestellung des Ausschusses zur Vorprüfung der Gültigkeit 
der Wahl und etwaiger Einsprüche (Wahlprüfungsausschuß) 
und Wahl der Mitg~iedero 

~ichterstatter: Oberburgermeister Bantzer 

~r~g: 1. Es wird ein Wahlprüfungsauss chuß mit 7 Mitgliedern 
bestellt. 

' 2 . Für den Wahl prüfungsausschuß werden folgende Mit­
glieder gewählt : 

--------~~----------------------------~------~---~~~~----------------N a m e : Ans c h r ).' f t 
--------~~~~~----------------------~~~~~~~~~~~--------------
1. Ratsherrin Hannelore Sievers 23 Kiel 1, Wiesenweg 6 

2. Stadtrat Walter Ohmsen 23 Kiel 17, Drachenbahn 4 
3. Ratsherr Karl-Heinz Zimmer 23 Kiel-Wellsee, Hansahöhe 3 
4. 
5. 
6. 

7. 

Stadtrat Reinhold Rösser 23 Kiel 1, Gneisenaustraße 15 

Ratsherr Kurt Steputat 23 Ki el 17, Frenssenstraße 9 
Ratsherr Gerd Günther 23 Kiel 1, Lüdemannstraße 70 
Ratsherr K~rt Rapsch 23 Kiel 14, Reichenberger Allee 24 

Begründung 
~ach § 37 des Geme i nde- und Kreiswahlgesetzes (GKWG) hat die neue 
u~rtretung nach Vorprüfung durch einen von ihr bestellten Ausschuß 
W ~r die Gülti gkeit der Wahl sowie über Einsprüche in folgender 
else zu beschließen: 

1. War ein Vertret er nicht wählbar, so ist sein Ausscheiden anzu­
ordnen. 

2. Sind bei der ' Vorbereitung der Wahl oder bei der Wahlhandlung Un­
regelmäßigkeiten vorgekommen, die das Wahlergebnis im Wahlbezirk 
od e r die Verteilung der Sitze aus den Listen im Einzelfall beein­
flußt haben können, so ist die Wahl der Entscheidung entsprechend 
zu wiederholen (§ 39 GKWG). . 

3. Ist die Fest s tellung des Wahlergebnisses fehlerhaft, so ist sie 
aUf zuheben und eine neue Feststellung anzuordnen (§ 40 GKWG). 

4. ~ie g t keiner · der unter 1) bis 3) genannten Fälle vor, so ist die 
Hahl für gülti g zu erklären. 

W 
k:~en der Anzahl der Mitglieder des Wahlprüfungsausschusses bestehen 

· ~c~n~ Sondervorschri ften. Es gelten daher die allgemeinen Vor-
rlften über kommunale Ausschüsse gem·'ß §§ 45 und 46 GOo 

ß· E 
. s • I hl' Wird festgestellt, daß der Wahlausschuß 

Mltt d
l
: n im Antrag unter 1. -7. aufgefUhrten rku. Ir-

g ledern .besetzt wird. \ ' b 
"Der Beschluß ergeht ein s tim m i g -



Der Mag istrat 

Bauausschu ß 
Stadtplanungsamt 

Zu Punkt ~ :der Tagesordnung 

Kie 1 .. den 4. März 1974 

Drucksache 17 

Betr.: Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungs­
spe.rre Nr. 19 

B. E.: Stadt rat Renger 

Antrag: Die beigefügte Satzung der Stadt Kiel über die Verlänge­
rung de r Geltungsdauer der Veränderungssperre Nr. 19 
wird beschlossen. 

Begründung 

Der Bebauungsplan Nr. 531 für das Baugebiet Sophienblatt!Harms­
straße !Hopfenstraße !Ringstraße .. dessen Aufstellung die Ratsver­
sammlung am 18. Janua :.;- 1973 beschlossen hat .. soll außer einer 
Verdichtung dieses Gebietes eine rückwärtige Zuwegung zu den 
am Sophienblatt liege nden Grundstücken über das Grundstück Harms­
straße 2 a sichern. 

Zur Sicherung dieser Planung wurde die Veränderungssperre Nr. 19 
erlassen~ die nach § 17 BBauG am 5. Mai 1974 enden würde. 

Zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 531 sind Bedenken und Anre­
gungen in Be zug auf die rüc kw ärtige Zuwegung vorgebracht worden. 
In einer Vielzahl von Ve r handlungen mit den Betroffenen hat sich 
das Stadtplanungsamt bemüht .. eine freiwillige Einigung .. die ursprüng­
lich e rre ichba r erschien., herbeizuführen. Die Verhandlungen sind 
jedoch gescheite rt . Das Bebauungsplanverfahren wird nunmehr wei­
tergeführt. 

Da jedoch abzusehen ist" daß der Bebauungsplan bis zum Ablauf der 
Veränderungssperre nicht rechtskräftig werden kann .. wird zur Sicher­
stellung der bodenordnenden Maßnahmen eine Verlängerung der Ver­
änderungssperre um 1 Jahr gern. § 17 Abs. 1 BBauG erforderlich. 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 7. Mtirz 1974 einstimmig 

Zugestimmt. Der Magistrat ' hat der Vorlage in seiner Sitzung am 3.4. 1974 

einstimmig zugestimmt. Renger 

Nach Antrag 
Stadtrat 



Satzung 

der Stadt Kiel über die Verlängerung 
der Geltungsdauer der Veränderungs­
sper re Nr. 19. 

Vom 1974 

Aufgrund der §§ 17 Abs. 1 Satz 3 und 16 Abs. 1 Satz 1 des Bunde~t­
baugesetzes vom 23. Juni 1960 (BGBL I S. 341) in Verbindung Jlll 

§ 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in der Fassung _ 
vom 6. April 1973 (GVOBI. SchI. - H. S. 89) wird nach Beschlußfll.9p' 
sung durch die Ratsversammlung vom 1974 mit Gen;e 
migung des Ip.nenministers des Landes Schleswig-Holste in folgen 
Satzung erlassen~ 

Einziger Paragraph . 

Die Geltungsdauer de r Veränderungssperre Nr. 19 auf Grund .. de\91~1 
Satzung vom 27 .. Februar 1973 (Kieler Nachrichten vom 9. Marz I 
für folgend e innerha lb des Baugebietes Sophienblatt /Harmsstraße 
Ringstraße gelegenen Grundstücke wird um ein Jahr verlängert: 

Gemarkung Kiel Flur L14 
Flurstücke 80, 81, 82 

Flur L 15 
Flurstücke 171 ,172,173, 174,1 75,176,17 7 

Flur M 14 
Flurstücke 74, 75, 76, 77, 78 

Flur M 15 
Flurstücke 100,101,102 

Die Veränderungsspe rre tritt somit unter Abweichung von § 3 der 
Satzung vom 27. Februar 1973 spätestens am 5 . . Mai 1975 außer I 
Kraft. 

Kie 1, den 

, 

Stadt Kiel 
Der Magistrat 

Oberbürgermeister Stadtrat 



Verschiedenes 

S ta d t prä s i den t teilt mit, daß vorgesehen war, die nächste Ratssitzung 
am 16. Mai 1974 durchzuführen. 
Am 24. Mai d.Js. jährt sich der Verfassungstag zum 25. Mal. Deshalb hat der 
Ältestenrat beschlossen, die Sitzung auf den 24. Mai zu verlegen. Es ist folgen­
der Ablauf vorgesehen 

15.00 bis etwa 15.50 Uhr Fests i tzung 

Danach eine kurze Pause. 

Ab etwa 16. 1 0 Uhr Beginn der Arbeitssitzung 

~ 
Stadtpräs ident Ratsherr 

L 
Ratsherr V-

(Schriftführer) 



Kurzniederschrift 

über die konstituierende Sitzung der Ratsversammlung am 25. April 1974 

-Nichtöffentliche Sitzung-

Beginn: 1.6.37 Uhr Ende: 16.40 Uhr 

Sitzungsunterbrechung: Keine 

y"'orsitzender: Stadtpräsident Sau erb a u m 

1. Schriftführer: Ratsherrin L a n 9 e 

.s. Schriftführer: Ratsherrin Hof e r 

~wesend: 

Es feh len 
~-----:----:--:-:-

~tschu l digt: 

Es fehlen 
~---:---c-

lJ~ntschuldigt: 

~~~c!t!:~~~: Diekelmann, Hänsler, Hochheim, Kuster, Dr. Mol l , 
Müller, Ohmsen, Rösser, Wurbs, Zimmerman n 

Ratsherren: Ba lzersen, Bergien, Enge lmann, Gall inat, Günther, 
Hage lstein , Heil ig, Dr. Hermann, Frau Hofer, Ipsen, 
Jensen, Johanning, Käh ler, Küster, Frau Lange, Leps, 
li ppe, Lorenz, Lüth, Möl ler, Dr. Mül ler, Neitzel, 
Nykamp , Plath, Ra psch, Dr. Reimers, Sc hmidt, Frau 
Schröder, Sc hunck, Frau Sievers, Frau Simonis, Stegemann, 
Stein, Steiner t , Steputat , Tschorn, Frau Witt, Zimmer 

~wesende hauptamtl iche 
~istratsmitgl ieder: 

Oberbürgermei ster Bantzer, Bürgermeister Barow, Stadt­
schu ra t Dr. Lohmann, Stadtrat Lütgens, Stadtrat Quade, 
Stadtrat Renger 

Mitglieder der Ortsbeiräte Meimersdorf, Mettenhof, Moor­
see, Rönne, Russee, Schi lksee , Suc hsdorf, We Isee 
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Nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit gibt 

Stadtpräsident den in nichtöffentl icher Sitzung 

gefaßten Beschluß bekannt. 

11+ 
Ratsherr : Yl 

a~ 
(Schriftführer) 



Hauptamt K i ei, den 15 • Mai 1974 

1) Je eine Abschrift der Kurzniederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
am 25 . 4. 1974 erhalten das Büro des Stadtpräsidenten und das Rechnungs-
prüfungsamt zur Kenntnis. 

2) Auszüge erha I ten: 
Q>.S', ~;I~ , ~A 

Von Punkt der Tagesordnung 00 z. K. 

11 11 2 11 11 00 z . K. 

11 11 3 11 11 00 z . K. 

11 11 4 " 11 00 z. K. 

11 11 5 11 11 a) 00 z . K. u . w. V. 
b) 02 z . K.u.w. V. 

" 11 6 11 11 a) 00 z . K. u . w. V. 
b) 01 z . K. lA. . "" , V, 

11 11 7 " " a) 00 z. K. 
b) 01 z. K. 

" " 8 11 " 04 z. K.u.w. V. 

" " 9 " " 61 z . K. u. w. V. 

" " 10 " " 00 z. K.u.w. V. 

Im Auftrage : 



SITZ UNG 

de s MagisYsvom ........ .. .... . 

der Ratsversammlung vom . ~~-" ':I-:!-.~ 
k ~ .. vn., p +0 lo U 

Einen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

des Magistra.t s 
der Ratsversammlung (nicht-)öffentlich heute erhalten: 
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Vorbemerkung zur Niederschrift über die konstituierende 

Sitzung der Ratsversammlung am 25. April 1974 

Die Gemeindewahl 1974 fand am 24. März 1974 statt. Nach § 34 Abs. 2 

ist die Gemeindevertretung spätestens zum 30. Tage nach der Wahl von dem 

bisherigen Vorsitzenden einzuberufen. Demnach hätte die konstituierende 

Sitzung spätestens zum 23. April einberufen werden müssen. In Kiel finden 

die Ratssitzungen grundsätzl ich am Donnerstag statt. Der I etzte Donnerstag 

Vor dem 23. April war der 18. April. In Schleswig-Holstein waren vom 1. 

bis 20. April Osterferien • Mehrere Ratsmitgl ieder waren während dieser Zeit 

verreist. Die Fraktionsvorsitzenden erklärten anläßI ich einer Ältestenrats­

sitzung, daß es ihnen deshalb nicht möglich ist, bis zum 18. April alle er­

forderl ichen Fraktionsbesprechungen durchzuführen. Sie baten Frau Stadt­

präsidentin Hinz und Herrn Ohmsen, mit dem Innenminister zu verhandeln, 

ob aus den vorgenannten Gründen nicht ausnahmsweise die 1. Sitzung auf den 

25. April gelegt werden könnte. 

In der Besprechung beim Innenminister wurde dieses Problem vorgetragen. Herr 

Innenminister Titzck erklärte sich stillschweigend damit einverstanden, daß die 

1. Ratssitzung nach der Wahl erst für den 25. April angesetzt wird. 



NIEDERSCHRIFT 

über die konstituierende Sitzung der Ratsversammlung am 25. April 1974 

Rathaus, Ratssaal 

Beginn: 15.00 Uhr Ende: 16.32 Uhr 

Sitzungsunterbrechung: Keine 

Anwesend: Stadträte: 

Ratsherren: 

Diekelmann, Hänsler, Hochheim, Kuster, 
Dr. Moll, Müll er, Ohmsen, Rösser, Wurbs, 
Zimmermann 

Balzersen, Bergien, Engelmann, Gallinat, 
Günther, Hagelstein, Heil ig, Dr. Hermann, 
Frau Hofer, Ipsen, Jensen, Johanning, Kähler, 
Küster, Frau Lange, Leps, Lippe, Lorenz, Lüth, 
Möller, Dr. Müller, Neitzel, Nykamp, Plath, 
Rapsch, Dr. Reimers, Schmidt, Frau Schröder, 
Schunck, Frau Sievers, Frau Simonis, Stegemann, 
stein, Steinert, Steputat, Tschorn, Frau Witt, 
Zimmer 

Es fehlen entschuldigt: 

Es fehl en unentschul digt: - - -

Als hauptamtl iche Mitgl ieder 
des Mag i strats: Oberbürgerm ei ster Bantzer, Bürgerme i ster Barow, 

Stadtschulrat Dr. Lohmann, Stadtrat LUtgens, 
Stadtrat Quade, Stadtrat Renger 

Außerdem sind an­
wesend: 

Vorsitzende: 

SchriftfUhrer: 

Die Niederschrift 

Mitgl ieder der Ortsbeiräte Meimersdorf, Mettenhof, 
Moorsee, Rönne, Russee, Schilksee, Suchsdorf, 
Weil see 

Dr. Hermann al s äl testes Mitgl ied der Ratsversamm­
lung (zu den Punkten 1) und 2) 
Stadtpräsident Sauerbaum (ab Punkt 3) 

Ratsherrin Lange, Ratsherrin Hofer 

wurde gefertigt von: Stadtinspektorin z. A. Martin 



1) 

Die konstituierende Sitzung der Ratsversammlung wird von ihrem ältesten Mitglied, 
Dr. Her man n ,eröffnet. Nachdem der amtierende AI terspräsident die Anwe­
senheit all er 49 Ratsmitgl ieder durch namentl iches Aufrufen und somit die Beschluß­
fähigkeit des Hauses festgestellt hat, bittet er die bei den stärksten Fraktionen in 
der Ratsversammlung, ihm jeweils einen kommissarischen Schriftführer zu seiner Unter­
stützung zu benennen. Als kommissarische Schriftführer amtieren Frau Hofer (SPD) 
und Frau Lange (CDU). 

In seinen einleitenden Begrüßungsworten führt Dr. Hermann aus, daß es die Aufgabe der 
demokratisch gewählten Versammlung ist, zum Wohle aller Bürger, der Jugend, der ar­
beitenden Bevölkerung und der Alten, tätig zu sein. Da die Ratsversammlung keine 
einsamen Beschlüsse fassen will, bittet er die Bürger, das Vertrauen zu ihren gewählten 
Vertretern zu erhalten und die Bindung zu ihnen durch Anteil nahme an den Gescheh­
nissen in ihrer Stadt und Teilnahme an den Sitzungen der Ratsversammlung zu halten. 
Der Wunsch der Ratsversammlung ist es, offen und ehrl ich zum Wohle aller Bürger zu 
arbeiten, damit diese Stadt noch schöner und lebenswerter wird. 

Herr Dr. Hermann fragt die Fraktionsvorsitzenden, ob eine Fraktion ein anderes Wahl­
verfahren wolle als die Verteilung auf die Fraktionsvorschläge im Verhältnis ihrer Sitze 
in der Stadtvertretung nach den entsprechenden Bestimmungen der Gemeindeordnung 
und der Durchführungsverordnung dazu. 

Darauf stellt der Alterspräsident fest, daß alle Fraktionen dieses Verfahren wünschen. 

Danach werden bei den anschi ießenden Wahlen des Stadtpräsidenten sowie des 1. und 
2. stell vertretenden Vorsitzenden und der Wahl der ehrenamtl ichen Stadträte ent­
sprechend den Bestimmungen der §§33 Abs. 1, 40 Abs. 3 und 65 Abs. 1 der Gemeinde­
ordnung fUr Schleswig-Holstein (GO) in Verbindung mit § 20 Abs. 1 Nr. 2 der Durch­
fUhrungsverordnung (DVO) zur Gemeindeordnung auf Verlangen aller in der Ratsver­
sammlung vertretenen Fraktionen ihre Vorschläge im Verhältnis ihrer Sitze in der Stadt­
vertretung berücksichtigt, die Stellen auf die Vorschläge der Fraktionen nach der Reihen­
folge der Höchstzahlen verteilt, die sich durch die Teilung der Sitzzahlen durch 1, 2, 
3, 4 usw. ergeben, und die zu besetzenden Stellen in der Reihenfolge innerhalb der 
Fraktionen verteilt, die sich aus ihren Vorschlägen ergibt. 

Wahl des Stadtpräsidenten sowie des 1. und 2. stell vertretenden Stadtpräsidenten unter 
Leitung des ältesten Mitgliedes der Ratsversammlung 

Stadtrat Hoc h h e i m als Vorsitzender der CDU-Ratsherrenfraktion glaubt, daß es 
wohl dem guten demokratischen Brauch entspricht, daß das Vorschlagsrecht fUr den 
Vorsitzenden der Ratsversammlung der stärksten Fraktion zusteht. Er stellt mit Befriedi­
gung fest, daß in den vorangegangenen Gesprächen hierüber keine Schwierigkeiten be­
standen haben. Die CDU-Ratsherrenfraktion schlägt als Stadtpräsidenten Herrn Rats-
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herr Eckhard Sauerbaum vor. Mit diesem Vorschlag wird nach Meinung der CDU­
Ratsherrenfraktion der geeignetste Kandidat vorgeschlagen. Die Fraktion ist sicher, 
daß der Bewerber sein Amt unparteiisch ausüben wird. 

Stadtrat Z i m m e r man n wollte ursprüngl ich zu diesem Punkt keine Erklärung 
abgeben. Auf den einl eitenden Satz von Stadtrat Hochheim eingehend, erklärt er, 
daß sich die SPD-Fraktion selbstverständl ich an die Spielregeln halten wird. Wenn 
man jedoch bedenkt, wie die konstituierenden Sitzungen in den uml iegenden Gemein­
den von Kiel verlaufen sind, so hätte Stadtrat Hochheim seines Erachtens diese Be­
merkung vermeiden können. 

Ratsherr Hag eis t ein erklärt für die F. D.P. -Fraktion, daß auch sie parlamen­
tarische Bräuche hochhalte und Ratsherrn Sauerbaum ihre Unterstützung nicht versagen 
wird. 

Danach ergeht folgender 

Beschluß: Es wird festgestellt, daß die Stelle des Stadtpräsidenten auf Vorschlag 
der CDU-Ratsherrenfraktion mit 

Herrn Ratsherr Eckhard Sauerbaum, 23 Kiel 14, Raisdorfer Straße 5, 

besetzt wird. 

Der Beschluß ergeht einstimmig bei einer Stimmenthaltung des Vorge­
schi agenen • 

Anschließend teilt Dr. Her man n mit, daß zur Wahl des 1. und 2. stellver­
tretenden Stadtpräsidenten fol gende Anträge vorl iegen: 

Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion: 

Die SPD-Ratsherrenfraktion schlägt für die Wahl des 1. stellvertretenden Stadtpräsi­
denten 

Herrn Ratsherr Egon Müller 

vor. 

Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion: 

Die CDU -Ratsherrenfraktion schlägt zum 2. stell vertretenden Stadtpräsidenten 

Herrn Ratsherr Karl heinz Zimmer 

vor. 

Es ergeht fol gender 
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Beschluß: 

- 3 -

1. Es wird festgestellt, daß die Stelle des 1. stellvertretenden Stadt­
präsidenten auf Vorschlag der SPD-Ratsherrenfraktion mit 

Herrn Ratsherr Egon Müller, 23 Kiel, Michelsenstraße 18/20, 

besetzt wird. 

Der Beschluß ergeht einstimmig bei Stimmenthaltung des Vorge­
sch I agenen • 

2. Es wird festgestellt, daß die Stelle des 2. stellvertretenden Stadt­
präsidenten auf Vorschlag der CDU-Ratsherrenfraktion mit 

Herrn Ratsherr Karl-Heinz Zimmer, 23 Kiel-Wellsee, Hansahöhe 3, 

besetzt wird. 

Der Beschluß ergeht bei einer Gegenstimme und 10 Stimmenthaltungen. 

Verpfl ichtung des Stadtpräsidenten durch das äl teste Mitgl ied der Ratsversamml ung 

Amtierender AI terspräsident Dr. Her man n verpfl i chtet durch Handschlag Stadt­
präsident Sauerbaum auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Obi iegenheiten und führt ihn 
in seine Tätigkeit ein (§ 33 Abs. 6 GO). 

Stadtpräsident Sau erb a u m bedankt sich anschi ießend recht herzl ich für das ihm 
entgegengebrachte Vertrauen und führt aus, daß er nach Kräften bemüht sein wird, sich des 
ihm entgegengebrachten Vertrauens würdig zu erweisen. In einem kurzen Rückbl ick auf die 
vergangenen vier Jahre bemerkt er, daß man mit dem, was in dieser Zeit voll zogen werden 
konnte, zufrieden sein kann. Die gegensätzl ichen Auffassungen sind bei den Debatten offen 
Vorgetragen worden. Bei aller Schärfe in den Diskussionen sind aber persönl iche Angriffe 
Vermieden worden. Soweit Sprecher sich erinnern kann, mußte kein einziger Ordnungsruf 
verteilt werden. Dies ist nicht zuletzt ein Verdienst von Frau Hinz, die ihr Amt als Stadt­
präsidentin aus der Sicht aller in den vergangenen vier Jahren vorbildlich verwaltet hat. 
Frau Hinz hat nicht nur ein Amt innegehabt, sondern sie hat es mit Leben erfüllt und somit 
ein Amt zu einer Aufgabe gemacht. Stadtpräsident Sauerbaum möchte diesen von ihr einge­
schlagenen Weg gerne fortsetzen. Das Amt des Stadtpräsidenten stellt seines Erachtens eine 
echte Aufgabe dar. Er wird sich bemühen, in verstärktem Umfange in der Öffentl ichkeit her­
auszustellen, daß hier noch ehrenamtliche Tätigkeit ausgeübt wird. Außerdem will er ver­
suchen, das Interesse der Bürger für die Kommunalarbeit zu stärken und bemUht sein, ein 
Wirksames Bindegl ied zwischen den Bürgern und den gewähl ten Vertretern im Rat zu sein. 
Wenn es seine Zeit erlaubt, dann will Sprecher den Kieler Bürgern für ihre Anliegen wenig­
stens einmal in der Woche ein bis zwei Stunden in seinem Büro zur VerfUgung stehen. Im 
übrigen wird er aber trotz seines Amtes als Stadtpräsident dann und wann mit dem ge­
botenen Maß der Zurückhaltung in seine Funktion als Ratsherr zurückkehren. Abschließend 
spricht Stadtpräsident Sauerbaum noch einmal seinen ganz persönl ichen Dank an Frau 
Hinz aus. 
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3) Verpfl ichtung der Mitgl ieder der Ratsversammlung durch den Stadtpräsidenten 

Stadtpräsident Sau erb a u m verpflichtet die Mitglieder der Ratsversammlung, es 
sind alle Ratsmitglieder anwesend, durch Handschlag auf die gewissenhafte ErfUllung 
ihrer Obliegenheiten und fuhrt sie in ihre Tätigkeit ein (§ 33 Abs. 6 GO). 

4) Wahl des 1. und 2. SchriftfUhrers sowie des 1. und 2. stellvertretenden SchriftfUhrers 

Hierzu I iegen folgende Anträge vor: 

Zum 1. SchriftfUhrer wird Frau Ratsherrin EI isabeth L a n g e , 
zum 1. stellvertretenden SchriftfUhrer wird Herr Ratsherr Dietmar K U s t e r 
vorgeschlagen. 

Zum 2. SchriftfUhrer wird Frau Ratsherrin EI ise Hof er, 
zum 2. stellvertretenden Schriftfuhrer wird Herr Ratsherr Kurt Rap s c h 
vorgeschl agen • 

Beschluß: Es wird festgestellt, daß die Stelle des 1. Schriftfuhrers auf Vorschlag 
der CDU-Ratsherrenfraktion mit 

Frau Ratsherrin EI isabeth L a n g e ,23 Kiel 14, Schönberger Str. 30, 

die Stelle des 1. stellvertretenden Schriftfuhrers mit 

Herrn Ratsherr Dietmar Ku s t er, 23 Kiel 17, Langenfelde 112, 

die Stelle des 2. Schriftfuhrers auf Vorschlag der SPD-Ratsherrenfraktion 
mit 

Frau Ratsherrin Elise Hof er, 23 Kiel 14, Franziusallee 156, 

und die Stelle des 2. stellvertretenden SchriftfUhrers mit 

Herrn Ratsherr Kurt Rap s c h ,23 Kiel 14, Reichenberger Allee 24, 

besetzt wird. 

Der Beschluß ergeht einstimmig. 
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Betreff: 18. Nachtragssatzung zur Hauptsatzung - Drs. 37 -

Ber i ch tersta tter: Ratsherr Ne itzel 

Antrag: Die anl iegende 18. Nachtragssatzung zur Hauptsatzung 
der Stadt Kiel wird beschlossen. 

Anmerkung der Protokoll fUhrung: 

Diese 18. Nachtragssatzung ist in den dieser Niederschrift vorgehefteten 
Sitzungsunterlagen enthal ten. 

Ratsherr N e i t z e I erklärt, daß die Neue Drucksache 37 den Antrag der 
F.D.P.-Fraktion in der formell richtigen Form darstellt. Er bemerkt, daß seine 
Fraktion uber das Vorhandensein einer dritten Fraktion in diesem Hause glUck-
I ich ist und dankt den Wählern fUr den Vertrauensvorschuß, den die F.D.P.­
Fraktion nun abarbeiten muß. Die F.D.P.-Fraktion wird eine Politik der Mitte 
machen, eine Reformpol itik mit Vernunft und Augenmaß. Sprecher weist dann 
darauf hin, daß sich seine Fraktion F.D.P.-Fraktion in der Ratsversammlung der 
Stadt Kiel nennt. Mit dieser Formulierung soll den Damen Tribut gezollt wer-
den. Zur BegrUndung dieses Antrages auf Änderung der Hauptsatzung trägt Sprecher 
vor, daß es darum geht, den Magistrat auf 11 ehrenamtliche Mitglieder und die 
AusschUsse von 9 auf 11 bzw. einmal von 7 auf 11 Mitgl ieder zu erweitern. Seine 
Fraktion vertritt die Auffassung, daß sie im Magistrat vertreten sein mUßte, da nur 
so die Voraussetzung fUr eine vernUnftige parlamentarische Mitarbeit gegeben ist. 
Zur Erweiterung der AusschUsse teilt er mit, daß auch den bUrgerl ichen Mitgl i edern 
in verstärkter Weise die Möglichkeit zur Teilnahme an der Arbeit gegeben werden 
sollte. Außerdem wUrde bei der bisherigen Stärke der AusschUsse das Wahlergebnis 
nicht wiedergespiegelt werden. Der Wählerwille gehört zwar zu den Dingen, die am 
wenigsten erforschbar sind, er zeigt aber in diesem Falle, daß der BUrger keine ab­
solute Mehrheit einer Partei in der Kieler Ratsversammlung haben wollte. Es ent­
spricht ferner dem guten parlamentarischen Brauch, daß die Fraktionen Sitz und 
Stimme haben und nicht nur eines von beiden • Abschl ießend appell iert Sprecher an die 
Mitglieder der Ratsversammlung, der kleinsten Fraktion die Mitwirkungsmöglichkeiten 
zu geben, die sie braucht, um zum Wohle der Stadt mitarbeiten zu können. 

Stadtrat Hoc h h e i m fUhrt dann aus, daß sich die pol itische Landschaft in der 
Ratsversammlung seit der Kommunalwahl grundlegend geändert hat. Seine Fraktion 
hatte in der vergangenen Legislaturperiode den Eindruck, daß man nach dem Motto 
entschieden hat, es ist zwar nicht bekannt, welche Meinung die andere Seite hat, 
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aber sie wird auf jeden Fall mißbili igt. Die jetzigen Mehrheitsverhältnisse wer­
den dazu führen, daß die Fraktionen sich in sachl icher Form über die Dinge aus­
einandersetzen müssen. Sprecher macht dann für die CDU-Fraktion an die beiden 
anderen Parteien das Angebot, in einer mögl ichst fairen und sachl ichen Form die 
Arbeit in den nächsten vier Jahren durchzuführen. Er hofft, daß sich alle drei 
Parteien zu ei ner guten Zusammenarbeit finden werden. Auf den Antrag der 
F. D. P. -Fraktion eingehend teil t Stadtrat Hochheim mit, seine Fraktion habe sich 
von dem Gedanken leiten lassen, daß es nicht sinnvoll ist, wenn ein Teil der 
Mitglieder der Ratsversammlung von bestimmten Gremien ausgeschlossen ist. Das 
zeigte sich besonders, als die Freie Kieler Wählerschaft noch in der Ratsversamm-
I ung vertreten war. Die CDU-Fraktion wird daher dem Buchstaben A des Antrages 
zustimmen. Zur Begründung des Buchstaben B wurde von der F.D.P.-Fraktion die 
fehl ende Information angegeben. Seine Fraktion sieht hierin jedoch keine Be grün­
dung, da es jedem Ratsherren freisteht, an jeder Ausschußsitzung teilzunehmen, so 
daß daher die Informationsmögl ichkeit gegeben ist. Ferner hat sich in den zurück-
I iegenden Jahrzehnten die bisherige Zahl der Sitze in den Ausschüssen durchaus 
bewährt. Es hat die CDU-Fraktion nicht unbedenkl ich gestimmt, daß die F. D.P.­
Fraktion die Zahl der bürgerl ichen Mitgl ieder erhöhen will. Die Beteil igung bür­
gerl icher Mitgl ieder in den Ausschüssen ist kein Novum. Die Frage ist jedoch, 
in welcher Relation sie zu den gewählten Mitgliedern stehen soll. Da die CDU­
Fraktion keinen überzeugenden Grund für eine Erweiterung der Ausschüsse gefun­
den hat, bittet Sprecher, über die Buchstaben A und B des Antrages getrennt ab­
stimmen zu lassen. 

Stadtrat Z i m m e r man n geht dann auf die einl eitenden Worte von Stadtrat 
Hochheim und den Vorwurf ein, daß man seitens der SPD-Fraktion nicht auf das 
hätte Rücksicht genommen, was mögl icherweise von der CDU -Fraktion hätte kom­
men können. Sprecher ist der Meinung, daß es in Zukunft nicht mehr so einfach 
für die CDU-Fraktion sein wird, sich unter Hinweis auf die Mehrheitsfraktion aus der 
Verantwortung zu ziehen. Die SPD-Fraktion wird die Arbeit der CDU-Fraktion 
daran messen, wie weit sie ihre während des Wahlkampfes vorgetragenen Maßnahmen 
verwirklichen wird. Zum F.D.P.-Antrag erklärt Sprecher, daß seine Fraktion bei den 
Bu chstaben zustimmen wird. 

Ratsherr N e i t z e I erwidert das Angebot der CDU-Fraktion auf faire Zusammen­
arbeit. Die F.D.P.-Fraktion ist hierzu bereit, sie versteht aber gerade aus diesem 
Grunde nicht, wieso Buchstabe B ihres Antrages von der CDU-Fraktion abgel ehnt 
wird. Es geht seiner traktion nicht darum, in den Ausschüssen anwesend sein zu 
können, d. h. zuzuhören, sondern es geht ihr darum, mitzustimmen und mitzuwir­
ken. Nach § 46 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein können den Ausschüs­
sen bürgerl iche Mitgl ieder angehören. Ihre Zahl soll die der Ratsherren nicht über­
schreiten. Sprecher macht darauf aufmerksam, daß es auch außerhalb der Mitgl ie-
der der Ratsversammlung Bürger gibt, die für die Arbeit in der Selbstverwaltung 
qualifiziert sind und bittet, sie an diese Arbeit heranzuführen. 

Ratsherr Be r gi e n stellt dann die Frage, wieso die F.D.P.-Fraktion nicht auch 
den Rechnungsprüfungsausschuß erweitert haben möchte. Seines Erachtens handelt es 
sich hierbei um einen äußerst wichtigen Ausschuß, der die Arbeit der Verwaltung über­
prüft. 
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Ratsherr Hag eis t ein erwidert auf diese Frage, daß der Rechnungsprüfungs­
ausschuß aus 7 stimmberechtigten Mitgl iedern besteht, d. h. dem Stadtpräsidenten 
und je 3 Mitgliedern der beiden stärksten Fraktionen. Da die F.D.P.-Fraktion den 
Stadtpräsidenten für überparteilich hält, sieht sie keine Veranlassung auf Erweiterung 
dieses Ausschusses. Seine Fraktion glaubt aber, daß die CDU-Ratsherrenfraktion nicht 
allgemein zu einer Erweiterung der Ausschüsse bereit ist, weil hierbei auch der Per­
sonal- und der Finanzausschuß einbezogen sind. Sprecher versteht zwar, daß die CDU­
Fraktion ihre Mehrheit gerne festhai ten will, andererseits muß sie aber auch die F. D.P.­
Fraktion verstehen. 

Nachdem gegen den Antrag von Stadtrat Hochheim auf getrennte Abstimmung über 
die Buchstaben A und B des F.D.P.-Antrages keine Einwände erhoben werden, ergeht 
folgender 

Beschluß zu A: Nach Antrag bei einer Gegenstimme und einer Stimmenthai tung. 

Beschluß zu B: Nach Antrag mit 26 gegen 23 Stimmen 

6) Wahl der ehrenamtl ichen Stadträte 

Hierzu I iegen folgende Anträge vor: 

Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion: 

Für die Wahl der ehrenamtl ichen Stadträte werden vorgeschlagen: 

Herr Wolfgang Hochheim, 
Herr Walter Ohmsen, 
Herr Dr. Hans-Mi chael Moll, 
Herr Karl Diekelmann, 
Herr Reinhol d Rösser 

Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion: 

Herr Helmut Hänsler, 
Herr Will i Kuster, 
Herr Egon Müll er, 
Herr S iegfried Wurbs, 
Herr Siegfried Zimmermann 

Nachdem der Antrag der F. D. P • -Frakti on auf Änderung der Hauptsatzung ange­
nommen wurde (s. Pkt. 5) wird für die Wahl als ehrenamt I icher Stadtrat 

Herr Karl-Otto Hagel stein 

vorgeschlagen. 
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Es wird festgestell t, da ß die Stell en von fünf ehren-
amtl ichen Mitgl iedern des Magistrats nach den Vorschlägen 
der CDU-Ratsherrenfraktion mit 

1. Herrn Wolfgang Hochheim 
2. Herrn Walter Ohmsen 
3. Herrn Dr. Hans-Michael Moll 
4. Herrn Karl Diekelmann 
5. Herrn Reinhold Rösser 

von fünf ehrenamt I ichen Mitgl iedern des Magistrats nach 
den Vorschlägen der SPD-Ratsherrenfraktion mit 

6. Herrn Helmut Hänsler 
7. Herrn Will i Kuster 
8. Herrn Egon Müller 
9. Herrn Siegfried Wurbs 

10. Herrn Siegfried Zimmermann 

und vorbehal tl ich des Inkrafttretens der 18. Nachtrags­
satzung zur Hauptsatzung ein ehrenamtl icher Stadtrat nach 
den Vorschlägen der F.D.P.-Fraktion mit 

11. Herrn Karl-Otto Hagel stein 

besetzt werden. 

Dieser Beschluß ergeht einstimmig bei 6 Stimmenthaltungen. 

7) Vere idigung der ehrenamtl i chen Stadträte durch den Stadtpräsidenten 

Stadtpräsident Sau erb a u m weist darauf hin, daß nach den Bestimmungen des 
Landesbeamtengesetzes das Beamtenverhältnis als nicht unterbrochen gilt, wenn ein 
Mitglied des Magistrats nach seiner bisherigen Amtszeit als Stadtrat wiedergewählt 
wird. Eine nochmal ige Vereidigung ist nicht erforderl ich. Danach brauchen die Herren, 
die bisher bereits als ehrenamtl iche Mitgl ieder dem Magistrat angehörten, das sind die 
Herren Hochheim, Ohmsen, Wurbs und Zimmermann, nicht erneut vereidigt werden . 

Anschi ießend vereidigt Stadtpräsident Sauerbaum gemäß § 66 der Gemeindeordnung die 
neu gewählten Mitgl ieder und verl iest dazu die Eidesformel. Vereidigt werden die neuen 
Mitgl ieder des Magistrats, das sind: 
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8) 

9) 

Betreff: 

- 9 -

1. Herr Dr. Hans-Michael Moll, 
2. Herr Karl Diekelmann, 
3. Herr Reinhold Rösser, 
4. Herr Helmut Hänsler, 
5. Herr Willi Kuster, 
6. Herr Egon Müll er, 
7. Herr Ka rI-Otto Hagel ste in 

Bestellung des Ausschusses zur Vorprüfung der Gültigkeit der Wahl 
und etwaiger Einsprüche (Wahlprüfungsausschuß) und Wahl der 
Mitgl ieder - Drs. 28 -

Beri chterstatter: Oberbürgerm eister Bantzer 

Antrag: 

Beschluß: 

Betreff: 

1. Es wird ein Wahlprüfungsausschuß mit 7 Mitgliedern bestellt. 

2. Für den Wahlprüfungsausschuß werden folgende Mitglieder ge­
wählt: 

1. Ratsherrin Hannelore Sievers, Kiel, Wiesenweg 6 
2. Stadtrat Walter Ohmsen, Kiel 17, Drachenbahn 4 
3. Ratsherr Karl-Heinz Zimmer, Kiel-Wellsee, Hansahöhe 3 
4. Stadtrat Reinhold Rösser, Kiel, Gneisenaustraße 15 
5. Ratsherr Kurt Steputat, Kiel 17, Frenssenstra ße 9 
6. Ratsherr Gerd Günther, Kiel, Lüdemannstraße 70 
7. Ratsherr Kurt Rapsch, Kiel 14, Reichenberger Allee 24 

Es wird festgestellt, daß der Wahlausschuß mit den im Antrag 
unter 1. bis 7. aufgeführten Mitgl iedern besetzt wird. 
Der Beschluß ergeht einstimmig. 

Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungssperre Nr. 19 - Drs. 17 

Beri chterstatter: Stadtrat Renger 

Antrag: Die beigefügte Satzung der Stadt Kiel über die Verlängerung 
der Geltungsdauer der Veränderungssperre Nr. 19 wird beschlos­
sen. 

Stadtrat Ren ger verweist auf die Vorlage. 

Beschluß: Nach Antrag 
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10) Versch i eden es 

Stadtpräsident Sau erb a u m teilt mit, daß auf Beschluß des Ältesten­
rates die nächste Sitzung der Ratsversammlung am Freitag, dem 24. Mai statt­
findet. Diese Sitzung findet ausnahmsweise an einem Freitag statt, da sich 
am 24. Mai der Verfassungstag der Bundesrepubl ik Deutschland zum 25. Mal e 
jährt. Aus diesem Grunde ist vor der eigentl ichen Arbeitssitzung von etwa 
15.00 Uhr bis 16.00 Uhr eine kurze Feierstunde vorgesehen. 

- Kenntnis genommen -

Nu 
Ratsherrin 

17 olf­
.WO,c>. 



NIEDERSCHRIFT ------------------------------
über die konstituierende Sitzung der Ratsversammlung am 25 . April 1974 

Rathaus, Ratssaal 

Beginn: 16.37 Uhr Ende: 16.40 Uhr 

Anwesend: Siehe Niederschrift über die öffentl iche Sitzung 



2) Versch i edenes 

- Nach Wiederherstellung der Öffentl ichkeit gibt Stadtpräsident den in 
nichtöffentlicher Sitzung gefaßten Beschluß bekannt. -

~+ 
Ratsherrin 

R~~t~rrin 
SCh~~; 

~ ~ 
Gilv3eVWlfLstev 



Hauptamt Kiel, den 28. Mai 1974 

1) Je eine Abschrift der Niederschrift uber die Sitzung der Ratsversammlung 

am 25. 4. 1974 erhalten das BUro des Stadtpräsidenten und das Rechnungs-
prUfungsamt zur Kenntnis. 

Öffentl iche Sitzung 

0'0 .1X\-; ~ 

2) AuszUge erhal ten: 

Von Punkt der Tagesordnung 00 z. K. 

11 11 2 11 11 00 z. K. 

11 11 3 11 11 00 z. K. 

11 11 4 11 11 00 z. K. 

11 11 5 11 11 a) 00 z. K. u. w. V. 
b) 02 z. K.u.w.V. 

11 11 6 11 11 a) 00 z. K. u. w. V. 
b) 01 z. K. u. w. V. 

11 11 7 11 11 a) 00 z. K. 
b) 01 z. K. 

11 11 8 11 11 04 Z. K. u. w. V. 

11 11 9 11 11 61 z. K.u.w.V. 

11 11 10 11 11 00 z. K.u.w.V. 

Ni chtöffentl i che Sitzung 

Von Punkt der Tagesordnung 00 z.K.u.w.V. 

Im Auftrage: 

f' JjJ 

))AO ,l), 



SIT ZUNG 

des Magist~ vom ...... .. ...... . 
.. ,/ '- 4-

der Ratsversammlung vom. '. :~ : ... '. 

Einen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 
~/. 

des Ma Q'istr:~.t s r / ' 
der Ratsversam m lung (~-)öffentli ch heute erhalten: 

Amt Betrifft: Unterschrift - Datum 
--------- - - --- --- ------------------ - ---- -- --- ---- ------ _._--------------

... , ~ , ~Punkt : j t ~' / j /1 h I - ~~~ ~~':! __ j'h~\.!:_l~Qi~ .. ·}?'_~~ _____ ________ C..:~ (~~t _______ ___ jJ~~_~ __ ~ =- _ 

~ I.. Punkt: ' 
L. , J ---------- ---------- ------------ -------------------- - - ---------------

-QtL ______ ~ __ _______ ____ ~~~~~ __ 1_ ~I -t -A~y _ ---~ ----~_ ~'S -! ------
I) '} P unkt: C . 
~;.(J \. ) Ct~ 

------ ------------- - - - - ------- - --~-------------------- -- -- -- -- ------

- (21 --------------- ------~~~~~--~-t-~1----~~--~~~------ - --
- C~~--~-------- -------- -~~~~~--87- - -- - - - -- ------~~------
_ t{ _______ __ _____ _______ ~~t~~~t~ __ ~ _;- ________ . _________ ~4k{~~~ ____ _ _ 

P unkt: 

-------- -- ---------------------- ----------------- -- --------------------

--- - ---- - - - ----- -------------------------------------------- --- - - ------
00 ' Punkt: ;1 a. , 

---- - --- ---------- ---------------~--------,------------ - --- -~~~------- -
Punkt: 

---- ------------- --- - ---- -------- ----------------------- ---------- ------
Punkt: 

----- --- ------ ---------- --- --- --------- - --- --- - -----------------------
Punkt: 

----- -------------------- ------------------ -- ------ -------------------
Punkt: 

----- ------------ -------------------------------------------- - ----------
Punkt: 

--- ---- -- - - --- -- --- --- -- ---------------------------- - - --------------- -
Punkt: 

--- - ------------ ------------------_._-------------------- -------- --- --
Punkt: 

--- ------------- --------------------------------------- ------- ------
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------------------------------------------------------------
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Amt Betrifft: Unterschrift - Dat~~_-
------------------ ---------------- --------- ----------- - ---~-

Punkt: 
------------------ ----------------------------------- - ----~ 

Punkt: 
---------------------------------- - -----------------------

Punkt: 

---------------- ---~------------------------------ - -- -- ---
----~ .. 

---------------- --------------------------------------- ----
Punkt: 

Punkt: 

-------------- ---------------------------------------- -- -_ ..... -­.. -.... 
Punkt: 

---------------- --------------------------------------- -----
.... .... .... 

Punkt : 

------------------ ------------------------------------ -- --~--
-' .... 

Punkt: 

-------------------- --------------------------- - ----- - ----~-

, .. , . .... 
Rmkt: 

---------------------- -------- ------------------ ---------
Punkt: 

-~~ 

, .. .. ' .... 

--------------- ------------ - ------------- ------------- ---~-

.. ' .... ...... 

Punkt: 
---------------------- ----- --------------------------- ----~~' 

, . .... 

Punkt: 
------------------- ---------------------------- ------------

.' ....... ' 

Punkt: 
--------------------- ------------ -------------------------, ..... 

..... 

Punkt: 
------------------ -----------------------------------------

.... ...... 

Punkt: 
-------------------- ------------------------ - ---- --------

~ .. " _ ... -
Punkt: 

-------------------- --------------------------- ------- ---~ 

Punkt: 
--------------------------------------------------------- --~ 

Punkt: 
----------------------------------------------------------

.... 
~, 

-~ 

Punkt: 
-------------------- -------- ------ ------------ ----- --------' 

.. .. ' 
~ .. 

Punkt: 
-----------------------------------------------------------

... ~ 

.... .... 

Punkt: 

Punkt: 
-------- - ----- - - ----------- --- ---------------- -- --------- --~ 

Punkt: 
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Punkt: 
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